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Bemerkungen r
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können Nachtrag»
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Vom Tage .
* Karlsruhe , 12 . Novbr.

Vor eine schwere Entscheidung
sind die nationalliberalen Wähler im Reichstagswahlkreis Wainz-
Oppenheim gestellt. Am nächsten Samstag findet dort Stichwahl statt.
Aus der einen Seite steht ein Sozialdemokrat , aus der an-
dern ein Vertreter des Centrums . Wie sich unzweifelhaft aus
den Zahlen des ersten Wahlganges ergeben hat, liegt die Ent¬
scheidung in der Hand der nationalliberalen Wähler .
Vre stehen vor der schweren Frage , ob sie sich der Wahl enthalten,
öder dem Centrumskandidaten Schmitt ihre Stimmen zufuhren
und ihm so den Besitz des Mandats erst ermöglichen sollen . Die
»Nat . -Lib . Korr." schreibt nun : „Zweifellos ist seitens des Cen¬
trums auf dem Gebiete der Wahlkämpfe in den letzten Jahren so
wenig wie möglich geschehen , um den nationalliberalen Wählern
in Mainz den Entschluß zu erleichtern . Wo bei den Hauptwahlen
im Jahre 1893 zwischen einem Nationalliberalen und . einem So¬
zialdemokraten zu entscheiden war, hat es durch Wahlenthaltung
oder, wo diese dem Nationalliberalen den Wahlkreis gesichert hätte,
durch direkte Stimmenzuführung sich auf die Seite des Sozial¬
demokraten gestellt. Wir nennen nur den Obertaunuskrms,
Solingen , München I, Offenbach, Straßburg . Noch deutlicher
ist diese Feindseligkeit in Stichwahlen zu tage getreten . Der
Name Dortmund allein spricht Bände. Ganz abgesehen aber von
den Reichstagswahlen wirkt im Lande Hessen noch die gerechte
Verbitterung nach, darüber, daß bei den Landtagswahlen das
Centrum mit dem Feldgeschrei „ Nieder mit den National¬
liberalen " alles unter seine Fahne versammelt, was nicht
gerade als Stütze von Thron und 'Altar zu betrachten war . Aus
die verbitternden Hetzereien der klerikalen Blätter gehen wir nicht
weiter ein . Man käme nicht zu Ende . Zieht man aus allem die
Summe , dann ist es mehr wie erklärlich, wenn in Mainz die
Führung der nationalliberalen Partei des Wahlkreises noch mit
dem Beschluß, die Streitkräfte der Partei für die Stichwahl bereit
zu stellen, gezögert hat, und iin ersten berechtigten Unmut Stimmen
laut geworden sind , die einstigen Zeitgenossen , die so oft an einem
Strange gegen die Nationalliberalen gezogen, nun ihre Sache allein
aüsfechten zu lassen . Aber , wie die erste Wahl ergeben hat, ist
mit der Wahlenthaltung der Sieg des Sozialdemo¬
kraten gesichert , und damit liegen für die nationalliberalen
Wähler in Mainz doch noch folgende Erwägungen näher. So oft
das Centrum, der Freisinn, die Demokratie sich nicht gescheut haben,
ihre Wähler für die Sozialdemokratie sich entscheiden zu lassen,
zwischen der nationalliberalen Partei und dem Umsturz gab und
giebt es keinen Krompromiß . Der Haß, mit welchem gerade
darum die Sozialdemokratie den gemäßigten, nationalgesinnten
Liberalismus mehr als irgend eine andere Partei unausgesetzt
verfolgt, ist der ehrenvolle Beweis, wie ernst von dieser Seite die
Ausgabe, die Sache des deutschen Bürgertums gewissenhaft zu
führen , anfgesaßt und durchgcsührt wird . Wird diese Thatsache
auch jetzt fest in 's Auge gefaßt, dann liegt der Gedanke n.icht sern ,
daß in dem Bewußtsein, damit eine große nationale und kultnrelle
Aufgabe zu erfüllen , örtliche, wenn auch sehr begreifliche Verstimm¬
ungen nicht unüberwindbar sind . Damit aber würde sich auch
bald die Rückerinnerung finden daran , daß ja auch bei den
Mainzer Stadtverordnctenwahlen eine gemeinsame Entscheidung
mit dem Centrum gegen die Sozialdemokratie möglich war , daß
ferner vor dem ersten Wahlgang das von einer verständnisvollen
Politik zeugende Uebereinkommen beschlossen werden konnte , in
friedlichem Wettstreit, ohne Verletzung des Gegners den Wahlkampf
zu führen. Läßt man diese Erwägungen und mit diesen die Rück¬
sicht aus die großen Aufgaben der Partei entscheiden, dann ist die
Parole von selbst gegeben : nicht aus Liebe zum Kandidaten des
Ceutrums , vielmehr trotz der Sünden seiner Partei , aus
der Grundanschauung des nationalen Liberalismus heraus auch
hier gegen den U m st u r z zu kämpfen , also gegen
de« Sozialdemokraten in der Stichwahl zur Stelle zu sein."
Aus Berlin wird uns heute gemeldet, daß der Central - Aus -
schuß der natioualliberalen Partei gemeinschaftlich mit
der nationalliberalen Reichstagsfraktion ein Telegramm
an die Mainzer Parteigenossen sandte , worin denselben dringend
empfohlen wird , bei der Stichwahl daran festzuhalten , daß alle
auf dem Boden der gesellschaftlichen Ordnung stehenden Parteien
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie zusammenstehen
müssen .

Die klerikale Macht in Belgien .
In Belgien ist der Kriegsminister gestürzt worden, weil die

Bischöfe nichts von der schon lange versprochenen Heeresreform
wissen wollen . Längst war öffentlich in Aussicht gestellt, daß in
Belgien der persönliche Heeresdienst eingesührt und die Stellver¬
tretung abgeschafft werden solle . Die Herresreformvorlage sollte
bei der am 10 . November erfolgten Kammereröffnung eingebracht
werden. Nun wurde aber in einer am Samstag unter dem Vorsitz
des Königs abgehaltenen Sitzung des Ministerrats beschlossen , von
der Einbringung der Vorlage vorerst Abstand zu nehmen — und
doch hatte das Kabinett erst vor kurzem dem vom Kriegs¬
minister General Vrassine vorgelegten Entwurf seine feierliche
Zustimmung erteilt und den Kriegsminister ermächtigt, die bal¬
dige Einbringung des Eniwnrfs beim Empfange einer Osfiziers-
abordnung öffentlich anzukündigen ! Natürlich konnte der Kriegs¬
minister dem auffallenden Gesinnungswechsel des Kabinetts gegen¬über nichts anderes thun, als seine Entlassung einreichen , an der
er auch sesthielt, obwohl der König ihn mehrmals ersucht hatte, zu
bleiben . Woher kommt nun aber der Gesinnungswechsel des Ka¬
binetts ? Derselbe ist, wie dem „Schw . M . " aus

"
Brüssel geschrieben

wird , einfach daraus znrückzuführen, daß der Abg. Woeste , den
König Leopold II . einst als den „unheilvollen Mann " ge¬
kennzeichnet hat , beim Ministerpräsidenten erschien und dem¬
selben im Namen der in Wirklichkeit Belgien beherr¬
schenden Bischöfe befahl , den Heeresreformentwnrf von
der Tagesordnung abzusetzen oder seinen Sturz zu gewärtigen.
Der Ministerpräsident Desmet de Naeyer, der

_ bereits mehrmals
den Beweis erbracht hat, daß er seine politische Meinung dem
Wunsche, im Amte zu bleiben, unterznordnen versteht , gehorchte dem
bischöflichen Befehl sofort und opferte dm Kriegsminister. Die
Klerikalen geben sich aber einem argen Jrrmm hin , wenn sie glau¬
ben, mit dem General Brassine auch die Heeresresorm beseitigt zu
haben. Wie die öffentliche Meinung ihnen die Erweiterung des
Wahlrechts abgerungenhat, sowiro sie ihnen auch die Einführung des
persönlichen Heeresdienstes abzwiirgen . Tie Militärkreise werden
nicht ruhen, vis die gegeuwärlige , veralte. : Hceresverfaffung in
Belgien einer Reform an Haupt ruio Gliedern unterzogen ist .
Mit dieser Stimmung und mit der Unzufriedenheit des Königs
werden die Klerikalen fortan zu rechnen haben . Den größten
Dienst haben sie aber der revolutionären Sozialdemokratieerwiesen .

die in dem Rechte der Reichen, sich für 1600 Fr . vom Heeresdienste
loszukaufen und denselben ausschließlich den Nichtbegüterten zu
überlassen , ihr wirksamstes Agitationsmittel besitzt . Die liberale
Presse ist einstimmig in ihrer Entrüstung über den Rückzug des
Kabinetts in der Heeresfrage. Mehrere Blätter sprechen die Hoff¬
nung aus, daß im Interesse der Ehre des Heeres kein General
sich bereit finden werde, die Nachfolge Brassines ' zu übernehmen,
obschon bereits von einigen Blättern der Schwager Woestes ,
General Baron Grein , als ein möglicher Kriegsminister ge¬
nannt wird .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 11 . Nov .

Die 2 . Beratung der Novelle zum Gerichtsverfassungs¬
gesetz und zur Strafprozeßordnung wird fortgesetzt bei
§ 77 des ersteren Gesetzes. Nach der Vorlage sollen hier auch die
Strafkammern künftig nur in der Besetzung von drei Mit¬
gliedern ' einschließlich des Vorsitzenden entscheiden . Die Kom¬
mission hat den Paragraphen dahin abgeändert, daß die Straf¬
kammern für Hauptverhandlungen in der B e r u s u n g s i n st a n z
bei Vergehen , außer in Fällen der Privatklage, mit fünf Rich¬
tern zu besetzen seien.

Abg . R e m b o l d (Ctr .) hat beantragt , daß die Civil - und
Strafkammern in der Besetzung von 3 Mitgliedern einschließlich
des Vorsitzenden entscheiden, daß aber in der Hanptverhandlung
zwei Schössen hinzutreten sollen.

Abg . S ch m i d t - Marburg (Ctr .) beantragt , für den Fall der
Ablehnung des Antrags Rembold zu bestimmen , daß in der Haupt¬
verhandlung die Strafkammern a) in erster Instanz bei Fällen , in
welchen ein Verbrechen den Gegenstand der Verhandlung bildet,b) in zweiter Instanz bei Fällen, in welchen ein Vergehen, mit
Ausnahme der Privatklagejachen, den Gegenstand der Verhandlung
bildet , in der Besetzung von fünf Mitgliedern mit Einschluß
des Vorsitzenden entscheiden sollen. Im Falle der Ablehnung auch
dieses Antrages soll bestimmt werden: „Für die Hauptverhandlung
sind die Strafkammern einschließlich des Vorsitzenden a) in erster
Instanz mit vier Richtern , b) in der Berufungsinstanz bei Ueber -
tretungen und in Fällen der Privatklage mit 3, in sonstigen Fällenmit 5 Richtern zu besetzen . "

Geh. Oberregierungsrat Lenthe : Die verbündeten Regier¬
ungen haben es für zulässig gehalten , die Kammern durchweg nur
mit 3 Männern zu besetzen . Die Kommission hat sich bereits auseinen andern Standpunkt gestellt. Sollten die Regierungen sich
diesen Standpunkt zu eigen machen, so zeigen sie dem Reichstag
gegenüber ein weitgehendes Entgegenkommen . Weiter zu gehen
dürften sie nicht in der Lage sein . Ich muß Sie daher dringendbitten, alle über den Kommissionsantrag hinausgehendcn Anträge
abzulehnen . Tic Regierungen sind nicht imstande , unnütze finan¬
zielle Opfer zu bringen . Sie sind nach den Erfahrungen , die man
mit den Treimännerkollegien gemacht hat, iiberzeugt , daß die
Sicherheit der Rechtspflege nicht leiden wird ; die Garantien , di«
der Angeklagte hat, bleiben im wesentlichen bestehen. Auch die
zweite Instanz wird in jedem Falle die Schuldfrage auf das Ein¬
gehendste an prüfen haben . Die Ueberweisung ' von schweren
Sachen an die Straffammcrn braucht wegen der Reduzierung der
Besetzung nicht wieder rückgängig gemacht zu werden. Als Gegen¬
gewicht gegen diese Reduzierung tritt auch hin: die Berufung hinzu.
Würde der Antrag Rembold angenommen , so würde durch
Hinzuziehung von Laien die Entscheidung erschwert werden. Die
einzelnen Sachen würden längere Verhandlungen erfordern . Da¬
durch ergiebt sich von selbst die Notwendigkeit der Vermehrungder Eitzungstage und damit der Richter . Noch schlimmer wird die
Sache in ihren Konsequenzen, wenn nach weiteren Anträgen des
Abgeordneten Rembold auch zu den Entscheidungen der Ober-
Landesgerichte Laien hinzugezogen werden sollten . Es würde uns
einfach an dem dazu nötigen Material fehlen und man würde
damit den Bestrebungen Vorarbeiten , welche auf eine Beseitigungder Schwurgerichte hinauslaufen. Die Erfahrungen mit der Hin¬
zuziehung des Laienelements sind solche, daß man ohne Notwendig¬
keit darin nicht weiter gehen soll . Der Antrag Rembold würde
uns also in ein Experiment führen, zn dem keine Notwendigkeit
vorliegt. Ich bitte Sie daher , diesen Antrag abzulehnen. Die
Anträge Scymidt sind bereits in der Kommission mit großer Mehr¬
heit abgelehnt worden . Ich hoffe, sie werden auch im Plenum
keine Majorität finden .

Abg . Günther (natl .) (Auf der Tribüne schwer verständ¬
lich .) Ich muß nach meiner langjährigen richterlichen Erfahrungden Antrag Rembold für durchaus undurchführbar erklären, da
es für die zu seiner Annahme erforderlichen Schöffen an geeig¬
netem Material fehlen würde. Das Laienetement ist durch Hinzu¬
ziehung zu dem Geschworenen - und Schöffenamt bereits stark be¬
lastet . Die Anträge Schmidt würden die Strafkammern viel zu
kompliziert gestalten . Ich bitte Sie daher, die Kommissionsvor-
schläge anzunehmen und die Anträge Schmidt und Rembold ab¬
zulehnen .

Geheimrat Lukas : Der Justizminister, der durch unaufschieb -
liche andere Dienstgeschäfte abgerufen worden ist, hat mich beauf¬
tragt zu erklären , daß er zu seinem Bedauern den Antrag Rem¬
bold als unannehmbar bezeichnen muß. Seine Annahme würde
gleichbedeutend mit dem Scheitern der Vorlage sein. Es soll da¬
mit nicht gesagt sein, daß die verbündeten Regierungen überhaupteine Abneigung gegen die Hinzuziehung des Laienelements hätten,aber man darf nicht aus dem Auge laffen , daß das letztere durchdie Heranziehung zn den Schöffen- und Geschworenenämtern be¬
reits stark überlastet ist . Ferner muß berücksichtigt werden, daß cs
uns bereits heute an dem geeigneten Material für diese beiden
Aemter mangelt. Durch die Annahme des Antrages Remboldwürde aber nahezu die doppelte Zahl an Schöffen notwendigwerden . Auch müßten die Ansprüche an die Qualifikation der den
Strafkammern zuzuweisenden Schöffen erheblich gesteigert werden.Es ist daher nicht abzusehen, wie wir ein so geeignetes Materialin genügender Menge sollten beschaffen können . Der Bundesratkann zu einem solchen Experiment seine Zustimmung nicht erteilen

Abg . . M unckel (srj . Vp .) : Mir wäre die Beibehaltung des
bestehenden Zustandes das Liebste und ich beantrage daher die Ab¬
lehnung des Kommisstonsantrages und auch der Vorlage . SolltenSie dem nicht zustimmen, so würde ich für den Antrag Rembold
stimmen . Als einen Fortschritt mußte man im Jahre 1879 die
Einführung der Fünfmännerkollegien ansehen . Jetzt sollte der
zweite Fortschritt folgen, die Verbefferung der zweiten Instanz . Zuunserem Bedauern muffen wir nun da hören , vaß wir diesen Fort¬schritt nur erlangen können, wenn wir gleichzeitig die erste Zu,tanzverschlechtern. Die Berufung, die so geschaffen werden soll , kannweder sur den Angeklagten , noch für den Staatsanwalt ein Segensein . Warum geht man nicht gleich noch weiter und schlägt über¬haupt die Abschaffung der Kollegien vor ? Den Vorzug, den die

Dreimänncrkollegienvor den Fünfmännerkollegien haben, hat das
System der Einzelrichter vor den Dreimännerkollegienauch . Schließ¬
lich könnte man dann die Richter ganz abschaffen und man gelangt
zu dem Ideal des sozialdemokratischen Zukunftsstaates . Bei der
Enffcheidung über die Schuldfrage liegt m der Zahl der Richter
ohne Zweifel eine wesentliche Garantie für den Angeklagten. Diese
sollte man nicht beseitigen, um Ersparnisse zu machen . Laffen wir
es bei unserer bewährten Instanz und ändern wir nichts daran
aus finanziellen Rücksichten .

_ Abg . v . Buchka (kons .) : Nachdem dir Regierung erklärt hat ,
daß die Behandlung der gestellten Anträge die Vorlage zum
Scheitern bringen würde , bedarf es keiner eingehenden Bekämpfung
der Anträge mehr . 5 Richter können ebenso gut irren wie 3 . Es
kommt also auf das tüchtige Material an und nicht aus dis Zahl ,
zumal jetzt ein eventueller Irrtum in der zweiten Justasz ssrri -
gicrt werden kann . Ueber die Einführung großer Schöffengerichte ,
wie sie der frühere Justizminister Leonhard anstrebte, ließe sich nur
dann reden , wem: die Schwurgerichte beseitigt würden ; denn bei
ihrem gleichzeitigen Fortbestehen würde das nötige Schöffenmaterial
fehlen . Im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes bitte ich
Sie , die gestellten Anträge abzulehnen und es bei dem Kommisstons-
vorschlage zu belassen.

Abg . R i ck e r t (fr. Vg .) : Ich bin ein Freund der Einführungder Berufung, aber ich will sie auch nicht durch Verschlechterungder ersten Instanz erkauft sehen . Ich fürchte auch nicht, daß die
Regierung, wenn Sie einen der gestellten Anträge annehmen, die
Vorlage zum Scheitern bringen wird. Allerdings erleben wir es
unter den : Finanzminister Miquel immer mehr, daß die Kultur¬
ausgaben leiden . Der Justizminister muß alle Jahre sich quälen,
um dem Finanzminister ein paar tausend Mark und ein paar
Richter aus den Zähnen zu reißen. (Heiterkeit .) Für Preußenkann der Mehraufwand doch wohl kaum mehr als eine halbe Mil¬
lion betragen . Es handelt sich nicht um unnütze , sondern um sehr
notwendige Ausgaben.

Geheimrat Vier ha ns : Jeder Verwaltungskreis muß in
einem geordneten Staate mit den vorhandenen Mitteln rechnen ,
also auch die Justizverwaltung. Auch sie muß immer denjenigen
Weg beschreiten, der den Steuerzahlern die geringsten Opfer aus¬
erlegt . Daraus , daß die Regierung dies gethan, darf ihr sonnt
kein Vorwurf gemacht werden . Man muß bedenken, daß der
preußische Staat für Justizzwecke etwa 64 Millionen an Zuschüssen
leisten muß . Die Zuschüsse haben sich von Jahr zn Jahr gestei¬
gert . In den letzten Jahren allein sind 438 neue Richterftellen
geschaffen worden , und der Justizminister wird weiter bemüht sein,die Stellen zu vermehren . Die preußische Justizverwaltung muß
also den größten Wert darauf legen, daß der Reichstag nicht über
den Kommissionsvorschlag hinausgeht. Der Antrag Rembold ist
ganz imausführbar . Ich will nur daraus aufnierksam machen , daßder Mehrbedarf an Schöffen nach diesem Anträge ungefähr auf70 000 zu schätzen sein würde . Wir würden mehr Laien für die
Strafkammern heranziehen müssen, als heute für die Schwurgerichte
insgesamt erforderlich sind. Daraus erhellt, wie groß die Belast¬
ung des Laienelementes sein würde.

Abg . Stadthagen (Soz .) : Die finanziellen Bedenken , die
gegen die Vorlage angeführt werden , würden mit einem Schlage
beseitigt sein , wenn man die geheimen Fonds für die Zwecke der
Justizverwaltung verwendete, die heute den Zwecken der Kriminal¬
polizei dienen.

Abg . Lerno (Ctr.) : Im Prinzip ist allerdings auch mir ein
mit fünf Richtern besetztes Gericht erster Instanz lieber , als ein
mit drei Richtern besetztes . Hier handelt es sich aber in ersterLinie darum, etwas zu stände zu bringen, was den Wünschen der
Bevölkerung entspricht . Bei militärischen Forderungen pflegt man
bei uns den fiskalischen Standpunkt weniger zu betonen. Für den
Vorschlag , den Strafkammern Laien als Beisitzer beizugeben , kann
ich mich nach meinen Erfahrungen als Richter nicht erwärmen und
die Heranziehung als Schöffen und Geschworene ist bei uns in
Bayern nur gering . Die Bevölkerung empfindet schon den heutige»
Zustand als eine zmveitgehende Belastung . Wir bayerischen
Eentrumsmitglieder würden mithin geneigt sein, im Interesse des
Zustandekommens der Vorlage für die Kommissionsvorschläge zu
stimmen .

Abg . P i e s ch e l (natl .) : Er sei gleichfalls kein Anhänger der
Hinzuziehung des Laienelements und zöge ein Fünfmännerkollegium
dem Vorschläge der Regierung vor. Um aber nicht die Vorlage
zum Scheitern zu bringen , werde seine Partei für die Kommis¬
stonsvorschläge stimmen.

Justizminister Schönstedt (der inzwischen erschienen ist) :
Ich bitte dringend , die Vorlage nicht zum Scheitern zu bringen
aus den Gründen, die wir bezüglich der Organisation und der
Kosten bereits gegen die Anträge ausgesührt haben. Die Ansprüche,
die durch die Schöffen- und Geschworenen - Gerichte jetzt schon an
das Laienelement gestellt werden, sind ganz ungeheuere.

Darauf schließt die Beratung . Nur der Antrag Munckel wird
angenommen , wonach es bei dem bestehenden Zustande
bleibt . Hierauf vertagt sich das Haus .

Präs . v. Buol teilt mit, daß die Centrumsinterpella¬
tion , betr . die Hamburger Veröffentlichung , dem Wunsche der
Interpellanten entsprechend, am Diontag auf die Tagesordnung
gesetzt werde.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Beratung .

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 12 . Nov . Unter den Vorwürfen , die in den

letzten Tagen gegen den Fürsten Bismarck von seinen Hassern— dieses Wort sagt nicht zuviel — geschleudert wurden , war auch
der, daß er „unversöhnlich " sei. Sehr zutreffend weisen die
„Dresdener Nachrichten" diesen Vorwurf zurück, indem sie daran
erinnern , wie Fürst Bismarck überall da, wo er die Reichsregier¬
ung auf rechtem Wege sah, mit seiner Anerkennung und Zustimm¬
ung nicht zurückhielt. Sie verweisen dabei an die sympathische Be¬
urteilung , welche das Telegramm des Kaisers an den
Präsidenten Krüger von Transvaal in den „Hamburger
Nachr." erfahren hat, sowie an die Anerkennung und energische
Unterstützung , welche das Hamburger Organ des Altreichskanzlersder Beteiligung Deutschlands an der sranko - russischen
Kooperation in der oft asiatischen Sache hat zu teil
werden laffen . Nach der persönlichen Seite hin aber wird es
genügen, an die dankende Quittung zu erinnern, welche das Blatt
dem Fürsten Hohenlohe im vorigen Jahre für sein ritterliches
Eintreten für den Fürsten Bismarck ausgestellt hat , um zu be ,
stätigen, daß es wirklich wahr ist, was' Fürst Bismarck in einem
seiner letzten Hamburger Arttkel hat aussprechen lassen : daß es
nur des geringsten Zeichens von wohlwollenderErinnerung an dir

t



Zeit Kaiser Wilhelms I . und seines Kanzlers bedürfe , um ihn
» anch« erlittene Unbill vergessen zu lassen. Fürst Bismarck hat
stets den Grundsatz vertreten : measares not men, men» er anch der
Mitwelt — die zum größten Teile die Ziele und die Mittel des

Fürsten Bismarck erst später begreife» und würdigen lernte —,
verleitet durch die Uebermacht der Persönlichkeit , oft anders er¬

schienen sein mag. Fürst Bismarck darf, wenn er, saturiert von
Erfolgen und Ehren ohne gleichen, den Abend seines Lebens dazu
benutzt, seinem Staate und Volke Ratschläge zu erteilen , wie nur
er sie zu erteilen vermag, in Anspruch nehmen , vor jeder gehässi¬
gen, unwürdigen und frivolen Beurteilung seines Thuns und Las¬
sens verschont zu bleiben .

* Potsdam , 11 . Nov. Großfürst Wladimir von Rußland
traf heute Nachmittag 5 '/, Uhr auf der Wildparkstation ein und

wurde vom Kaiser empfangen. Nach herzlicher Begrüßung begaben
sich der Kaiser und Großfürst Wladimir zu Wagen nach dem
neuen Palais .

" Frankfurt a . M ., 10 . Nov . Die christlich - soziale
Partei hielt heute hier eine Bertrauensmännerversammlung ab,
zu welcher über 60 Teilnehmer eingetroffen waren. Von bekannten
Persönlichkeiten waren erschienen : Hofprediger a . D . Stöcker , Licen-
tiat Weber -München-Gladbach, Pfarrer Wahl -Langen, Graf Solms -

Laubach u. a . Die Tagesordnung umfaßte eine Reihe von Punk¬
ten zur gegenwärtigen Bewegung, sowie über Organisation und
Agitation der Partei . Die einleitende Ansprache hielt Stöcker ,
welcher an den heutigen Geburtstag Luthers erinnerte und sodann
die Trennung vom evangelisch - sozialen Kongreß und den „Jungen "

besprach. Ueber „Das Christliche in Christlich -Sozial" referierte
Licentiat Weber . Weitere Vorträge hielten Pfarrer Wahl -Lan¬

gen, Dr . Vogel -Laubach , Redakteur Stein -Berliu und Gras Solms -

Laubach .

Ausland.
Frankreich .

• Paris , 11 . Nov . Königin Amalie von Portugal ist
heute früh 8 Uhr 45 Min . in Paris eingetroffen . Die in den
Blattern verbreitete Nachricht , daß sich dieselbe in dem Zuge be-

sunden hätte, welcher um 11 Uhr 40 Min . vormittags in der

Nähe des Ostbahnhofes mit einem Güterzuge znsammenstieß , ist
irrig.

Eaglaud .
* London , 11. Nov. Eine Depesche der „Standard and

Diggers News " aus Johannesburg meldet , die Regierung von
Transvaal habe beschlossen , von der Chartered Company 1 Mil¬
lion Pfd . Sterl . Entschädigung für den Einfall Jamesons
zu verlangen.

Baden und Nachbarländer»
* Karlsruhe , 12 . Nov . Die Erklärung der Redaktion der

„Karlsr . Ztg." zur B i s m a r ck a n g e l e g e n h e i t hat den „Bad .
Landesbotcn" zu einem Ausbruch des größten Aergers veranlaßt .
Er „droht" sogar mit einer Erörterung im nächsten Land¬
tag . Uns kann's recht sein, wenn die Opposition die Bismarck¬
angelegenheit gewissermaßen zur Wahlparole macht . Das Demokra¬
tenblatt wird dann sehen , was man im Volke von dem schimpf¬
lichen Gebahren der Bismarckfeinde hält . Uebrigens bringt der

„Landesbote " in seiner gestrigen Numuier, allerdings wider Willen,
einen deutlichen Beleg dafür bei, daß die Anhänger des Für¬
sten Bismarck an Zahl weit größer sind, als seine Gegner
zugeben. Er schreibt, daß die Besucher des Böhtlingk'fchen Vor¬
trags „aus Leuten bestanden , die man sonst nicht zu Politikern
rechnet" . Die Bismarckgemeinde geht also weit über den Rahmen
einer Partei hinaus . Das haben wir immer behauptet und so
käme es uns nur angenehm sein, wenn die Oppositionsparteien
mit ihrem unklugen Gebahren auch die — leider sehr zahlreichen —

Kreise derer zur Wahlurne bringen , die sich sonst von der
Politik sernhalten!

* Karlsruhe , 12. Nov. In einem Artikel über die Erklärung
im „Bad . Beobachter " , daß niemand in Freiburg irgend etwas
mit den famosen Erzbischosswahlartikeln desselben zu
thun habe, schließt ein Korrespondent der „ Straßb . Post" sich
unserem Gedankengange an . Indem er aber gleichfalls bemerkt,
daß die L . - Artikel weit weniger auffällig waren als die ^ . -Ar¬
tikel , fügt er hinzu , daß wohl niemand geglaubt habe, die L . - Ar-
tikel rührten von Weihbischof Knecht her . Gewiß hat das niemand
geglaubt. Der „Beobachter " wollte mit seiner Erklärung bezüglich
der L . - Artikel eine ganz andere Persönlichkeit decken . Welche, das
kann die „Straßb . Post " aus folgender Zuschrift entnehmen , welche
heute die „Breisgauer Ztg . " bringt :

„In der gestern Abend ausgegebenen Nummer Ihres Blattes lese
ich tun Bezug auf die Erzbischofswahl : „Ein hiesiger Korrespondent des

„Bad . Beobachters ", dessen Zeichen K . einen erzbischöflichen Beamten
vermuten läßt , hat sich schon in zwei Artikeln mit der Kandidatenfrage
beschäftigt . . ." Da diese Vermutung aus mich bezogen wird , sehe ich
mich veranlaßt , zu erklären, daß ich in Sachen der Besetzung des erz¬
bischöflichen Stuhles weder bisher ein Wort publiziert
habe , noch es zu thun gedenke .

Ich ersuche Sie um gefl . Aufnahme dieser Zuschrift in die nächste
Nummer Ihres Blattes .

Freiburg , 10 . Nov . 1896 .
E . Kreuzer , Erzbischöfl . Justitiar ."

Uebrigens bemerkt gleich uns And der „Straßb . Post" auch
die „Vrsg . Ztg ." , es dürfe wohl angenommen werden, daß sich die
„Beobachter " -Erklärung nicht allein gegen die L . -, sondern auch gegen
die W. -Artikel richtet . „Wenn erstere speciell aufgeführt sind , so hat
dies wohl seinen Grund in den Möglichketten , die sich für d ' e
Deutung des L .-Zeichens ergaben und die den Wunsch besonders
nahe legen mußten, den Verdacht der Urheberschaft für den im
letzten L . -Artikel entwickelten Mobilmachungsplan des badischen
Klerus gegen die Staatsregierung ausdrücklich von der Freiburger
Kurie abzuweisen . Vielleicht hat man auch nicht ungern den Ver¬
fasser der IV. -Arttkel mehr im Hintergrund gelassen, um bei seinem
reizbaren Temperament neues Unglück zu verhüten."

* Karlsruhe , 12. Nov. Der „Mannh . Anzeiger " bringt
in seiner Mittwochsnummer einen weiteren Leitartikel, der sich
energisch gegen jede Art von Unterstützung des Antisemitismus
durch die freist Partei wendet. Es heißt da :

„Wir müßten blind sein, meine ich, wenn wir das thäten , wenn wir
etwa beispielshalber dafür sorgten , daß bei uns eines schönen Tages ein
wenig Antisemitismus , eiu wenig Konservatismus und recht viel
Ksterikalisrnus Trumpf würde . Eigentlich sollte das ja alles
selbstverständlich sein, und darum auch ganz selbstverständlich die
Meinung , daß im speciellen Fall der Entscheidung zwischen einem Anti -

semllen und einem Nationalliberalen der Letztere als das kleinere Uebel

zu erachten sei. Ich möchte es für keine gute Politik halten ; denn es
schiene mir eine Politik der L eid euchch aft , des doktrinären
Hasses , aber keine Politik , die das Mögliche und Erreichbare , die
den Zweck im Auge hak Ich glaube die Zahl derer, dir es bedauern
würden , wenn solche Politik gemacht würde , wäre keine geringe . Die
Politik ist die Kunst des Möglichen und Erreichbaren . Wir trewen die

Polllik unserer Partei , »stht um der Potitll willen und nicht cum
ira et Studio ."

Das sind bittere Pillen, dir Herr Heimburger da zu schlucken
bekommt ! Der „Landesbote" seinerseits hat sich zu einer Erwider¬
ung auf den Muser'schen Artikel anfgerasst. Sie besteht teils in
einem „Protest" , dem keine Begründung beigesügt ist, teils in der
„dringenden Bitte", fich nicht z« engagieren, bevor die Gesamt-
partei durch ihre berufenen Organe gesprochen habe .

* Karlsruhe , 12. Növ. Tie Nrn. 261 und 2621 der „Bad.
Landesztg . " , worin die Artikel „Der getreue Eckart und
seine Widersacher " veröffentlicht find, wurden von so vielen
Seiten nachverlangt, daß unser Vorrat nah^ u erschöpft ist. Aus
verschiedenen Zuschriften ersehen wir Mit Vergnügen , daß jene

Nummern in den Wirtschaften , wo die „Bad . Landesztg. " aufliegt,
vielfach entwendet wurden in der löblichen Absicht, die Artikel auch
solchen zur Kenntnis zu bringen, die weder aus die „Bad . Landes-
zeitrmg " abonniert sind noch auch ein Wirtshaus besuchen. Sehr
gern haben wir den betr . Wirtschaftsinhabern die Blätter ersetzt.
Wir sind auch bereit , den Freunden unseres Blattes den
noch vorhandenenRest der Auflage zum Zweck der Weitergabe an Be¬
kanntezu überlasten. Es handelt sich bei Bekämpfungder Bismarckhetze
um ein so wichtiges nationalesJnteresse , daß Artikel , die —
wie es nach den uns gewordenenZuschriften hier offenbar der Fall
ist — weite Kreise zu packen und in ihrem nationalen Bewußssein
zu stärken geeignet sind, gar nicht genug verbreitet werden können .
Wir möchten bei dieser Gelegenheit überhaupt die Bitte an unsere
Freunde richten, Nummern der „Bad . Landesztg . " , deren weitere
Verbreitung ihnen wünschenswert erscheint, in jeder beliebigen An¬
zahl von uns zu verlangen : wir sind im Interesse der Sache so¬
wohl wie in unsere»: eigenen, die sich beide in diesem Falle voll¬
ständig decken, jederzeit mit Vergnügen bereit, jede gewünschte An¬
zahl zur Verfügung zu stellen . Unsere Freunde sollten es als
Pflicht betrachten , nach Kräften für die immer weitere Ver¬
breitung eines Blattes zu arbeiten, das ihre nationalen «nd libe¬
ralen Anschauungen mit Ernst und Entschiedenheit zu vertteten
sucht.

* Heidelberg , 10. Nov . Es ist auffallend, welch ein großes
Interesse in unserm seucht-jröhlichen Heidelberg für die Mäßig¬
keits - Bewegung besteht. So war heute Abend der ziemlich
große Saal des Prinz Max dicht besetzt von solchen , die näheres
über die Gründung des geplanten Alkoholloseu Volksheims hören
wollten . Ueber die Nützlichkeit, ja die Notwendigkeit waren alle
Anwesenden mit dem Hauptsprecherdes Abends, Prof . Kräp elin ,
einig ; einen Widerspruch erhob niemand, dagegen äußerten sich
mehrere Herren und mehrere Damen in freudig zustimmendem
Sinne . Leider ist es noch immer nicht gelungen , ein in jeder Be¬
ziehung passendes Lokal ausfindig zu machen. Für die nach Größe
und Lage geeigneten wird ein zu . hoher Preis verlangt . Der Vor¬
stand des Mäßigkeits-Vereins hofft indessen sicher , doch noch in
nächster Zeit etwas Konvenierendes zu finden.

* Heidelberg , 10. Nov. Eine in Karlsruhe wohnhafte Dame ,
welche zunächst nicht genannt sein will, hat, um das Gedächtnis
ihres verstorbenen Gatten , eines geborenen Heidelbergers, zu ehren,
für ein von Professor Hermann Bolz in Karlsruhe auszuführen¬
des, in den Anlagen der Leopoldstraße in Heidelberg zu errichten¬
des Denkmal für den 1849 verstorbenen Pfälzer Dichter Karl
Gottfried Nadler die erforderlichen Mittel zur Verfügung ge¬
stellt . Das Denkmal soll , wie die „Hdlb. Ztg ." mitteilt, in einer
Büste aus Bronze-Guß in l '/ffacher Größe, ruhend aus einem
Postament aus schwedischem Granit , bestehen. Die Verwirklichung
der sehr dankenswerten Absicht der Stifterin wird voraussichtlich
bis zum Herbst 1897 erfolgen können.

* Pforzheim , 11 . Nov. Der Kaufmann Philipp R n s , wel¬
cher am 31 . Mai d . I . seine 3 Kinder erniordet hat, ist jetzt von
Heidelberg, woselbst er auf seinen Geisteszustand untersucht wurde,
wieder hieher verbracht worden. Er wird, laut „Schw. M . " , dem¬
nächst der Irrenanstalt Emmendingen überwiesen werden , nach-
den> .nunmehr seine Unzurechnungsfähigkeit in Heidelberg konstatiert
worden ist. Der geistige und körperliche Zerfall des Mörders ist
in letzter Zeit so rasch vorgeschritten , daß Ruf wohl nicht mehr
lange unter den Lebenden weilen wird.

* Pforzheim , 10 . Nov . Aus zuverlässiger Quelle erfährt die
„Krchg. Ztg ." , daß der vor einigen Monaten von hier flüchtig
gegangene N o t a r K o r n sich in D a r - e s - S a l a a m (Deutsch -
ostasrika) freiwillig dem deutschen Gericht gestellt hat .

* Sicher«, 11 . Nov . Heute Nacht brannte lt. „Mittelb . Nachr."
bei den Herren Gerbereibesitzern Gebr. Buhl in der Ober¬
stadt der fast ganz aus Holz gebaute Lohschuppen ab . Viele hun¬
dert Zentner Gerberloh lieferten dem verheerenden Eleniente Nahr¬
ung und die rasch herbeigeeilte Feuerwehr mußte sich nur auf den
Schutz der Nachbargebäude verlegen . Die verbrannten reichen Vor¬
räte sind versichert.

* Lauf , 11 . Nov. Gestern wurde die Leiche des im Streite
erstochenen 27jährigen Landwirt Bernhard Kientz seciert, und
zwar in Gegenwart der der That verdächtigen Lauser Burschen
Anton und Leonhard Rummel und Leonhard Zimmer¬
mann . Diese drei benahmen sich lt. „Mittelb . Nachr." dabei
höchst frech und leugnen hartnäckig , die That begangen zu haben .
Kientz soll 11 Stichs bekommen haben .

* Offenburg , 11. Nov. Der in Frankfurt verhaftete Bankier
Federlin spielte im Prozeß des Sparkassenrechners Baur eine
Rolle. Er hatte Baur wiederholt unausgefüllte Schlußscheine
geschickt, so daß diesem seine betrügerischen Manipulationen außer¬
ordentlich erleichtert wurden. Federlin wurde dauials von der
Staatsanwaltschaft als ein recht eigentümlicher Bankier bezeichnet,
dessen Vorgehen eigentlich vor den Strafrichter gehöre.

□ Aus dem Bezirke Milllhcim , 9. Nov. Mit der projek-
tietten „Markgräfler Zuchtviehgenossenschaft " geht
es wieder ein Stück vorwärts . Nach Bekanntmachungen der Direk¬
tionen der landw . Bezirksvereine(Müllheim, Lörrach ) soll im Lause
der Monate November und Dezember mtt der Gründung der
Ortsvereine und der Ausnahme der zuchttauglichen Tiere vor¬
gegangen werden . Im Interesse der Landwirtschaft hiesiger Ge¬
gend ist zu wünschen, daß recht viele Landivirte der Genossenschaft
beitreten . — Unsere landwirtschaftliche Winterschule
wird sich voraussichtlich in diesem Winter einer Frequenz zu er¬
freuen haben, wie sie dieselbe noch niemals gehabt hat . Am Sams¬
tag waren schon 30 Schüler angemeldet . — Herr Dr . Greder
von Staufen hielt gestern Abend im Soldatenverein Müll¬
heim einen äußerst beifällig ausgcnommenen Bortrag über
Kamerun, allwo sich derselbe früher einige Zeit ausgehalten hat.

* Blnmenfeld , 9. Nov . Am vergangenen Donnerstag fand
die Einweihung des neuerbauten Krankenhauses
durch eine schlichte , würdige, dem Zwecke entsprechende Feier statt .
An die Großherzogin in Baden -Baden war folgendes Telegramm
abgesandt worden :

„Die anläßlich der Eröffnung des neuen Krankenhauses versammel¬
ten Vertreter der Behörden und Gemeinden entbieten Eurer Königlichen
Hoheit ehrerbietigsten Gruß und auftichtigsten Wunsch baldigster Ge¬

nesung unseres geliebten Laudesfürften . Der Vorstand des Spitales :
Doktor Werner ."

Abends ttaf die Antwort in folgendem Wortlaut ein :
„An den Vorstand des Spirales

> Herrn Dr . Werner , Blnmenfeld .
Ich erhalte mit aufrichtigem Danke Ihre freundliche Begrüßung ,

welche Sie anläßlich der Eröffnung des neuen Krankenhauses namens
der versammelten Vertreter der Behörden und Gemeinden an mich ge¬
richtet haben und erwidere dieselben in dankbarer Erinnerung cm meinen

Besuch Ihrer Anstalt mit herzlichen Wünschen für segensreiche Ent¬

wickelung Ihres schönen neuen Spttales . Der Großherzag dankt für die

ihm ausgesprochene warme Teilnahme an feinem Krankseiu recht auf¬
richtig. Es ist mir eine besondere Freude , von den Gottkob sehr günstigen
Fortschritten seiner Genesung Ihnen Mitteilung machen zu können.

Sehr hoffe ich , einmal wieder Blumenfeld zu besuchen.
Großherzogin ."

Arrs der Residenz .
' Karlsruhe , 12. Novbr.

- -- Kofbericht. Das Fortschretten der Genesung S . K. H.
des Großherzogs ist andauernd beftiedigerrd . Das Allgemein¬
befinden hat sich so weit gekräfügt, daß Höchstderselbe schon 4—5
Stunden des Tags außer Bett zubringen kann. Geheimer «!
Dr . Czerny hat fich am Dienstag von dem guten Verlaus des ört¬

lichen Heilungsprozeffes überzeugt und die chirurgische Behandlung
abgeschlossen. Privatdocent Dr . v . Beck, welcher bisher auf Schloß

Bad«« geweilt hat, ist am Mittwoch nach Heidelberg zurückgekehrt.
Die wettere Behandlung wird durch Prof : Dr. Flrincr und Hoftat
Dr. Obkircher geführt werden.

— D*» „Kadtsche Zandesdote " rettet wieder einmal das
Vaterland, indem er zum 999sten male auf den Fall Brüservitz zu
sprechen kömmt . Er bringt als neueste Neuigkeit die Angaben
einiger Augenzeugen , die wir schon vor vielen Wocherr mitgeteilt
haben. Das demokratische Blatt behauptet freilich in vorwurfs¬
vollem Tone, die „Bad . Landesztg." , der die Aussagen jener Augen¬
zeugen schon früher zur Kenntnis gebracht worden seien, habe es
nicht für ihre Pflicht gehalten , dieselben zu publizieren; allein so¬
bald der „Bad . Landesbote" etwas ganz gewiß weiß, dann ist es ganz
gewiß — nichts . Das Blatt macht sich ja mit den „vorzüglichen
Quellen", aus denen es seine Nachrichten schöpft, nachgerade j«dm
Tag lächerlich.

- K Internationale » Komitee jnr Neraustaltung miffenschaft
ftchee Luftfahrten . In der Nacht vom 13 . zuni 14. November
(Freitag zu Samstag dieser W« he) werdm, wenn die Witterung
es irgendwie gestattet , gleichzeitig um 2 Uhr morgens, Pariser
Zeit, drei unbemannte Ballons von Paris , Straßburg und Berlin
aufsteigen , die mit verschiedenen Registrier-Jnstrumenten versehen
find und die Ausgabe haben, die meteorologischen Verhältnisse der
höheren Schichte» der Atmosphäre zu erforschen. Da die Lau»
dungsstellen , wo die Ballons medergeheu werden, sich nicht vorher
bestimmen lassen, so werden die Zeitungen gebeten, die nachfolgen¬
den allgemeinen Vorschriften für die Behandlung der Ballons nach
deren Auffindung möglichst zu verbretten. Die drei Ballons besitzen
einen Durchmesser von 7—9 Meter . Sie tragen an einer Aus¬
hängevorrichtung, die 15—20 Meter unter dem Ballon hängt, einen
cylinderförmigen Korb , dessen Außenseite völlig mit versilbertem
Papier umgeben ist und der die wichtigsten Bestandteile der Unter¬
nehmung , die registrierenden Instrumente , enthält. Dieser
Korb darf unter keinen Umständen geöffnet wer¬
den , sondern ist behutsam an einen sichern Ort zu ,
transportieren und dort in Verwahrsam zu be¬
halten bis er abgeholt wird . Sogleich nach Auffinden des¬
selben müssen Pfeifen und Cigarren, überhaupt jedes offene Feuer
entfernt werden, um eine Explosion des vielleicht noch teilweise ge¬
füllten Ballons zu verhüten. Borschristen für die weitere Behand¬
lung find jedem Ballon in verschiedenen Sprachen beigegeben und
nach Angabe der ebenfalls in verschiedenen Sprachen abge¬
faßten , mit großer Schrift gedruckten Plakate leicht auszu¬
finden. Derjenige, der einen Ballon ausfindet und vorschrifts¬
mäßig behandelt, erhält eine Belohnung von 50—80 Mark.
Der Finder wird ersucht, sofort eine telegraphische Benach¬
richtigung an den Abfahrtsort des Ballons (Telegramm-Adresse des
den Vorschriften des Ballons ) gelangen zu lassen . Sänrtliche Kosten,
die beim Ausfinden, sowie durch das Bergen des Ballons entstehen,
insbesondere die Telegrammgebührm, desgleichen die oben ange¬
gebene Belohnung werden sofort durch den Abholer ausgezahlt.

= Kundstare . Im Monat Juli l . I . gelangten im Groß¬
herzogtum 40 360 Hunde zur Anmeldung und Vertaxung . Außer¬
dem wurden 4779 Hunde in der Zeit zwischen der 1895er Hunde¬
musterung und dem 31 . Mai 1896 vertaxt. Hiernach beträgt die
Gesamtzahl der 1896 vertaxten Hunde 45139 gegen 44243 im
Jahre 1895 , ivoraus sich für das laufende Jahr eine Zunahme
von 896, d . i . 2,02 Proz. ergiebt, während die Zunahme int Jahre
1895 2146, d . i . 5,1 Proz ., und 1894 2511, d . i . 6,3 Proz ., be¬
tragen hatte . Im laufenden Jahre hat die Vermehrung lediglich
in den Gemeinden unter 4000 Einwohnern, woselbst die Taxe nur
8 M . beträgt , stattgefunden ; hier wurden 33 510 (gegen 32 468),
somit 1042 mehr als im vorigen Jahre » vertaxt. In den Gemein¬
den, in welchen die Taxe 16 M . beträgt, ist in diesem Jahre eine
Abnahme der Hunde um 146 (11 629 gegen 11 775 im Jahre 1895)
zu verzeichnen . Das Verhältnis der Zahl der männlichen zu der
der weiblichen Hunde ist nicht wesentlich geändert worden, so daß,
wie in früheren Jahren , auf 3 männliche Hunde annähernd eine
Hündin kommt . Die Gesamteinnahme aus der Hundstaxe belief ,
sich aus 454144 M . gegen 448 144 Dt. im Vorjahre.

= Ein beklagenswerter Unfall ereignete sich gestern in der
Bahnhoswcrkstätte, indem 2 Aröeiteru die Hände von einer Ma¬
schine so schrecklich verstümmelt wurden, daß eine Amputation un¬
ausbleiblich sein dürste.

= Ei » tragische » Ende hat der Sohn einer Witwe in Grün¬
winkel gefunden . Vor kurzer Zeit ging der junge Mann mit einem
Wirt zum Weinkauf, bekam mit diesem aus dem Rückweg Streit
und schlug ihn im Zorne nieder . In der Meinung , er habe feinen
Gegner, der sich heute vollständig erholt hat, getötet, flüchtete sich
der junge Mann und irrte im Walde umher, wo er sich schließlich
entleibte . Gestern wurde der Leichnam von Jägern gesunden .

Amtliche Nachrichten.
S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat den Nechnungsrai August

O Schleicher bei der Generaldirektion der Staats eisenbahnen aus sein
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand versetzt ; Revident Kart » Weick oei der Kataster¬
kontrolle wurde mit der Versetzung des Steuerkommiffärvienstes
Kenzingen betraut .

* lltt . 29 des Gesetzes - und Verordnungsblatts für das Großherzog¬
tum Baden vom 10 . November hat folgenden Inhalt : Bekanntmachurr-

gen und Verordnungen : des Ministeriums des Großh. Hauses und der

Auswärtigen Angelegenheiten : die Beseitigung von Ansteckungsstoffen
bei Viehbeförderungen auf Eisenbahnen betr . ; des Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Führung der Grund - und

Pfandbücher und der Standesregifter für abgesonderte Genrarkungen be¬

treffend ; die Feststellung, Erhebung und Verrechnung der allgemeine»

Kirchensteuer der evangelisch -protestantischen Landeskirche betr. ; das

Verfahren bei Erhebung kirchlicher Steuern in evangelischen Kirchen¬
gemeinden, die Verrechnung der aus kirchlichen Steuern herrührende»

Gelder , die Rechnungslegung und Rechnmrgsabhör betr . ; des Ministe¬
riums der Finanzen : die Ordnung für die Ein- und Ausladestätte am
Main zu Werlheim betr. ; den Vollzug des Biersteuergesetzes betr .

Rechtspflege .
* Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land'

aerichts Karlsruhe . Freitag , 13. November , vormittags 9 Uhr :

Theodor 9 Elgg von hier und Wllhelm 9 Heidt aus Hagsseld wegen
Diebstahls . Gustav S Kreis aus Trienz wegen Diebstahls. Johann

S Koehler aus Blankenloch wegen Diebstahls . Salomou 9 Wolf aus

Freiburg wegen Betrugs und Urkundenfälschung.

Stimmen ans dem Publikum .
±t Pforzheim , 9 . Nov . Die Anregung, beim Theater

eme elektrische Uhr auzubringen, sinder gewiß mcht nur r,
der Residenz, sondern auch bei allen auswärtigen Theater¬
besuchern volle . Zustimmung, da sie am zuverlässigsten durch
eine öffentliche Uhr genaue Bahnzeit erfahren können . Ueberdres

ist es im Winter sehr angenehm , nicht erst den Ueberzieher und

Rock öffnen zu müsse» . Die Theaterverwaltung würde fich durch

diese Neuerung sicherlich den Dank des Publikums erwerben.

Verschiedenes .
* Kleine Mitteilungen . Avignon . Der Genie Hauptmann

Charles C o u r t i n e erhielt 30 Tage Festu n g sarr eft , weil er

während der Ueberschwemmungen dem Erzbischof Sueur eur

Schiff zur Verfügung stellte , das die Geistlichen zum Besuche der Kran¬

ken und Bedürftigen venötiglen. Tie Bestrafung erfolgte auf Anstichen
des radikalen Abgeordneten und Bürgermeisters von Avignon , Pour -

query de Boisserin, der jetzt von den konservativen Organen aus» hef¬

tigste angegriffen ivirö . — Pari s . .
Ter Direktor des von Geistliche »

geleiteten Gymnasiums von Morangis , der 60jährige Ab bä Perrot ,
wurde während des Schlafes von einem Uebelthärer überfallen
und mit Haimnerschlügen lebensgefährlich verwundet. Der Thäler ent-



aS fein Opfer laute Hilferufe ausstieß . Rbbs Perrot hat bis jetzt
»as Bewußtsein noch nicht wiedererlangt . — Nancy . Der Hütt en¬
de sitz er Ferr , in Villerupt wurde von einem Eisenbahnwagen
überfahren und sofort getötet . — C e t t Ln j e. Infolge von Unwetter
werden Üeberfchwemmungen gemeldet . Auch der Skutarisee ist
ausgetreten und hat die Umgebung unter Wasser gesetzt. In dem Di
strikte Leta herrscht große Gefahr . Verschiedene Personen sind verun
glückt, doch fehlen noch Einzelheiten darüber . Fürst Ni kita hat sich
sofort an Ort und Stelle begehen . — Bremen . Die Probefahrt
des auf der Werft des . Vulkan " in Bredow bei Stettin für Rechnung
des „ Norddeutschen Lloyd " neuerbaute » großen Doppelschrauben -Passtr -
aier - und Frachtdawpfers „Friedrich der Große " nahm einen
m jeder Hinsicht vorzügliche » Verlauf . Die Durchschnittsgeschwindigkeit
beträgt 16 Knote « bei 7100 indicierten Pferdekrästen . Der Dampfer
wird nächsten Mittwoch die erste Reise nach Australien antreten . —
B e l f o r t . In der Nähe der deutschen Grenze wurde ei« junger Mann « a-
ryens U l m a n u aus Onans (Departement Doubs ), der seinen Onkel in Ro -
magne besuche» wollte , ermordet aufgefunden . Es steht fest, daß das Ver¬
brechen auf deutschem Gebiete begangen ist . Die Grenzbehörden in
Belfort nnd Mülhausen find mit den weiteren Ermittelungen beschäftigt .
— Belgrad . Andauernde Regengüsse haben im westlichen Serbien
viele Üeberfchwemmungen herbeigeführt . In Ljubovija richtete
die Drina großen Schaden an . Das dortige Bezirksgebäude steht zur
Hälfte unter Wasser . Die Städte Uzice und Cragujevatz haben eben¬
falls vom Hochwasser gelitten . Der Bahnverkehr zwischen Cragujevatz
und Lapovo ist unterbrochen . Der Regen dauert an . Es wird be¬
fürchtet , daß noch weiterer Schaden entsteht .

Hnudrl und Berkehr .
* Mannh er « , 11. Nov. (Produktenbörse .) Weizen für Nov.

18 .30 , Roggen für Nov . 14.50, Hafer für No ». 14.20 , Mais für
Nov. 16.— . Tendenz : Fest.

’ Mannheim , 11 . Nov . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse
waren Bad . Aktieng . für Rhein - und Seetransport -Aktien ä 129 8/ « Proz .
im Verkehr und blieben hierzu noch erhältlich . Ferner wurden Schroedl -
Brauerei -Aktien ä 125 Proz . umgesetzt und hierzu noch gesucht . Alsdann
notieren : Badische Bank -Aktien 115 '/- bez ., Mannheimer Bank 137 Bf .,
Zellstoff Waldhof 228 G . (— 2 Proz .), Bad . Brauerei -Aktien 77 -/- Bf .,
Eichbaum -Brauerei 172 G . 173 Bf ., Geisel und Mohr Brauerei 130 G .
( 4 V* Proz .) .

* Villingen , 10 . Nov . Kernen alter 10 .80, neuer 9 .90, 9 .83,
9.80 , Weizen 8 .55 , 8.47, 8.20, Gerste 6 .20 , Hafer neuer 7 .—, 6 .68, 6 .20,
Mischfrucht 9.—. 7 .- , 5.50.

* Meßkirch , 9 . Nov . 100 Kilo Kernen 20.50 , 18.51 , 16 .40 ,
Hafer 13 .20 , 13 .08 , 10.—.

* Pfullendorf , 10. Nov . 100 Kilo Kernen 20 .— , 18.08 , 16_ ,
Weizen 17 .40, 16 .64, 15.50, Gerste 14 .80 , 13.02 , 11 .— . Hafer 13.10,
12 .06, 10.50 .

* Frankfurt a . M -, 11 . Nov . Umsätze bis 8 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 307 "/ «, V« b . Diskonto -Komm . 204 .25 , 30, 25 , 35 b . Han¬
delsgesellschaft 149 .30 b . Deutsche 191 . 10, 191 b . Dresdener Bank
155 .80 b . Darmstädter Bank 153 .40 b. Bangue ottomane 104 .40 b.
Staatsbahn 300 b . Lombarden 86 '/- , 87 b . Gotthard 162 .50 b . Central
132 .60 b . Nordost 127.10 b. Union 83.80 b . Jura - Simplon St . 94 .90 b.
Bad . Zucker 66 .80 b . Bochumer 128.20 b . Concordia 211 b . Gelsen -
lirchen 163 .30 b. Harpener 163 .50 b. Edison 233 b . Laurahütte 157 .10 b.
Schuckert 239 b . Chem . Albert 125 b. Italiener 87 b . Mexikaner 34.90 b.
Buenos 27 .50 b . 60er Lose 127 b . Türken D 19 .90 b . 4proz . Griechen
31 .55 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 308. Diskonto -Komm .
204 .40.

* Berlin , 11 . Nov . Weizen für Nov . 178.25 , für Dez . 179 .— . Rog¬
gen für Nov . 132.— , für Dez. 132 .50. Rüböl hier 59.90, für Dez . 59 .70,
für Mai 58 .90 . Spiritus 50er hier 57 .— , 70er hier 37 .40, für Dez .
41 .80, für Mai 43 .— . Hafer für Nov . 131 .50, für Dez . 131.— , Petro¬
leum hier 22.40 . Weizenmehl hier Nr . 0 20 .20 , Nr . 00 hier 22 . 50,
Roggcnmehl für Nov . 17/70, für Dez. 17.80 . Naß .

* Magdeburg , 11 . Nov . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
82 Proz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 10. 15
10 . 30, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .70— 8.25 . Fest .
Brotrafstnade 1 . 23.75- , Brotraffm . 2. 23.50, Gern. Raffln , mit Faß
23 .50—23 .87, Gem . Melis 1. mit Faß 22 .50—22 .62. Fest . — Rohzucker 1.
Pr . Transito s. a . B . Hamburg für Nov . 9 .55 — G . , 9 .62 -/- — Br ., für
Dez . 9. 70 G ., 9.72 -/- Br ., für Januar - März 9 .80 G -. 9 .80— Br ., für
April - Mai 10.05 G ., 10 .10 Br ., für Juni - Juli 10 .20 — G . 10 .27 -/-

Br . Fest .' Breslau , 11. Nov . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
. Nov . 54 .70 . do. 70er für Nov . 35.20.

' Hamburg , 11 . Nov . Kaffe« good average Santos Schluß -
Kurse , für Dez. 53 -/. Pf ., für März 53--/« Pf .

* Paris , 11 . Nov . Rüböl per November 61 .—, per Dezember 61 . 60
per Januar -April 62.50, per Mai 6L26 . Behauptet . Spiritus per
Nov . 31 . 75 , per Mai -Aüg . 39 .75. Träge . Zucker , weißer , Nr . 3, per
100 Kilogr . per Nov . 28 .25, per März -Juni 29 .60. Fest . Mehl , 6
Marques , per Nov . 46.50, per Dezember 46.90, per Jam -April 47 .60 ,
per Mai - August 48. 10. Steigend . Weizen per November 22 . —, per
Dezember 22.90, per Januar -April 22.75, per März -Juni 23.25 .
Steigend . Roggen per November 14.30, per Dezbr . 14.25 , per Jan ..-
Apr . 14.50, per März -Juni 14.50. Fest . Talg — . Wetter :
Schön .' London , 11 . Nov . Silber 29 '/- .

' London , 11 . Nov . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 --/ -,
ditto 3 Monate 49 '/«, Zinn Straits cash 58 --/--, ditto 3 Monate 59 ' /i ».
— Blei spanisch 11 '/--, Ditto englisch 11 -/». Zink ordinary brands 17°/ «,
ditto Special brands 17'/».

' Glasgow , 11. Nov . Roheisem (Schluß .) Mixed numbres warr .
48 Sh . 4 -/- d.' Liverpool . 11. Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinftchr 36000 ,
Umsatz 12000 Ballen . Amerikaner gedrückt , Snrats unverändert .' Amsterdam , 11 . Step . Weizeüfür Nov . 212 — , für März 209 .—,
Roggen für März 121,—, ßx Mai 121 .— , Leinöl hier 18 -/-, für Dez .
17 --/ . , für Frühjahr 28 -/-, für Sommer 19°/». Banca - Zinn hier 33 °/ -,
Billiton hier M -/. .

' New - Bö r k , 11 . Nov . 5 Uhr Nachm . Atfchison Topeka u .
Santa Fö Sh . 16—, E <wada Pacific Sh . 58— , Central Pacific Sh
17—, Chicago Wilw . m St . P <M Eh . 78 -/ - , Denver u. Rio Grande Pres
45 °/«, Loüisville u . RäshMe Sh . 51 3

****8

/«# Rem -Jork Lake Erie Sh . 17— ,

New -Jork Central Sh . 95 -/- , Northern Pacific pref . Sh . 28 —, Silber
64V«. Tendenz : matt und niedriF eröffnend , dann teilweise erholt .
Schluß matt .' New - Aork , 11 . Nov . Weizen : Nov . 66 —, Dezbr . 87— , Jan .
88 -/ «, Febr . - , März 90 - , Mai 88 '/, . Juki — Nov . 30°/«. Dez
31°/ «, Jan . — , März — , Mai 35-/», Jnli — . Tendenz : Weizen
zuerst fallend , nachher lebhaft , Rückschlag, schließlich wieder fallend .

' Chicago , 11 . Nov . Nov . 78—, Dez. 79—, Mai 83 — , Nov '
24-/», Dez . 25°/. , Mai 39—.

c £ Donaueschingen , 11 . Nov . Der hmite hier stattgefnndene
und von schönem Weiter begünstmte Viehmarkt war mit 848 Stück
Rindvieh , 94 Läufern und 507 Milchschweinen befahren . Im ganzen
wurden 360 Rindviehkäufe abgeschlossen. Ochsen galten 180 —500 M .,
Stiere 60— 170 M ., Kühe 60- 380 M -, Kalbinnen 200 —390 2RV Rinder
50— 170 M ., Läufer 26— 72 M . und Milchschweme 12—26 R . Auch
auf dem gleichzeitig abgehaltenen Krämermarkt entwickelte sich ein
recht lebhafter Verkehr .

Herbst-Nachrichten.

§ Aus dem Bezirke Müllheim , 10. N»v . Im Wein -
äft ging es m der letztm Zeit in einigen Orten recht lebhaft

zu. In Auggen ist so ziemlich alles anfgekauft und zwar hauptsächlich
von einigen dortigen und benachbarten Weinfirmen . Als Durchschnitts¬
preis wurde hier pro Ohm 35 M . erzielt . In Mauchen und Schlieri¬
gen ist ebenfalls alles anfgekauft . Im untern Teil des Amtsbezirk ,
so in Laufen , Britzingen rc. , soll noch ziemlich Wein zu haben sein.

' Diesjährige Weinpreise (» ach den Berichten der Ver¬
trauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereiue vom 9. November .)
Seegegend : Weißwein (W ^ 18—25, Rotwein 30— 36 M . pro Hektoliter ;
Oberes Rheinthal : W . 14—15 , R . 24 M . ; Markgräfler Gegend : W .
18—27 M . ; Kaiserstuhl : W . 18—30 M . ; Ottenau und Bühler Gegend :
W . 25—30, R . 32 M . ; Kraichgau : R . 25 M . ; Bergstraße : W . 30— 95,
R . 40—43 M . ; Taubergegend : W . 20—26, R . 18—20 M .

Hofweier , 8 . Nov . Das Herbstergebnis ist etwa 70000 Liter ,
Mostgewicht nach Oechsle 60 Gr ., Preise per Ohm von 25 bis 30 M .
Berkaufsgang stau .

Stadt Heilbronn , 10. Nov . Weingärtnergesellschaft . Verkauft
wurden : 19 000 1 Trollinger zu 46 — 51 M . das hl , 100 1 Klevner zu
56 M ., 15 000 I Schwarzriesling I . Kl . zu 42— 54 M ., 3600 1 Schwarz¬
riesling n . Kl . zu 30— 34 M ., 64 800 1 Weißwein L Kl . mit Weißries¬
ling zu 40—43 M ., 6300 1 Weißwein IL Kl . zu 26—29 M . und 1200 1
Weißriesling zu 50—60 M .

Drahtberichte.
w Berlin , 12 . Nov . Die Morgenblätter melden ans

Wien über die Verhaftung eines Mannes , der sich die Namen
Edwin Schweitzer und Karl Hoelken aus Haßlinghanfeu
in Preußen beilegte und sich durch die Ausgabe fremder
Goldmünzen verdächtig gemacht hatte . Es wurden japanische
und französische Goldmünzen im Werte von 4300 fl . bei ihm
vorgesunden, die nach feiner Aussage aus einem D i e b st a h l
zweier Matrosen an Bord des Norddeutschen Lloyd- Dampfers
„ Hohenzollern" herrührten . Er hätte damals als wachthabender
Matrose die Diebe überrascht und diese hätten sein Schweigen
mit den Goldmünzen erkauft .

v Rom , 12 . Nov . Der „ Osservatore Romano" veröffent¬
licht das Schreiben des Papstes an Menelik vom
11 . Mai d . I . und Meneliks von Macario überbrachte Ant¬
wort vom 1 . Oktober. Der Brief des Papstes stellt fest, daß
das Zurückhatten der Kriegsgefangenen die Macht Meneliks nicht
erhöhe, jedoch den Schmer von Tausenden von Müttern und
Gattinnen vermehre. Der Papst erklärt, die Gefangenen wie
seine Söhne zu lieben und fordert Menelik aus, im Namen der
Dreieinigkeit, im Namen alles dessen, was dem König am
teuersten sei, die Gefangenen in Freiheit zu setzen. Die Ant¬
wort Meneliks beginnt mit Lobeserhebungen über Macario
und fährt dann fort : „Nach der ersten Herzensregung wollte
ich dem edlen Wunsch Eurer Heiligkeit sofort entsprechen,
da auch ich zahlreiche Unschuldige beweine , ohne Schuld
daran zu tragen . Mein lebhafter Wunsch, dem Ver¬
langen Eurer Heiligkeit zu entsprechen , wurde leider durch
das unerwartete Verhalten der italienischen Regierung durch¬
kreuzt, die ungeachtet des ausgesprochenen Wunsches, Frieden zu
stiften und die guten Beziehungen wieder herzustellen, fortfährt ,
gegen mich zu handeln, als befänden wir uns im Kriegszustände .
Meine Pflicht als König und Vater meines Volkes verbieten mir ,
unter solchen Umständen die einzige, in meiner Hand liegende
Garantie des Friedens auszugeben . " Das Schreiben schließt mit
der Hoffnung, daß der Papst zu Gunsten der Gerechtigkeitseiner,
des Königs Sache, seine Stimme erheben werde und der ge-
nieinschaftliche Wunsch der Freisprechung der Gefangenen sich
baldigst erfülle . Schließlich beruhigt der König den Papst über
die Lage der Gefangenen.

w Rom , 12 . Nov. Das römische Damenkomüee zur Unter¬
stützung der Gefangenen erhiett eine Depesche aus Djibuti
vom 11 . d . M ., Menelik habe die Errichtung des ab essi Ni¬
schen Roten Kreuzes beschlossen und die Neutralität des
Sanitätspersonals in Kriegszeiten anerkannt. Demgemäß würden
die gefangenen Aerzte sreigelaffen .

w Brüssel , 12 . Nov . Der König nahm heute das Ent -
laffungsgesuch des Kriegsnünisters Brassine an. Der Eisen¬
bahnminister übernimmt interimistisch das Kriegsministerium .

v Ko« sta»tinopel , 12 . Nov . Eine den Blättern zuge¬

gangene amtliche Mitteilung besagt, die Provinzialbehörden seien
angewiesen , mit der Durchführung der sanktionierten Reformen
für die Provinzen des türkischen Reiches zu beginnen.

w Rio de Janeiro , 12 . Nov . Der Vizepräsident
der Republik giebt in einer gestern verlesenen Botschaft an die
Kammern bekannt , daß er die Präsidentschaft übernommen
habe . _
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3 Lamastrasse . Karlsruhe . Lammstrasse 3 .
Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maass .

Volle Garantie kör eleganten und bequemen Sitz.
Stets reichest Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzügen ,Paletats and Beinkleidern . 6441 .—8

_ Anfertigung wasserdichter ächter Lodenmäntel.

im Machten ,

die alte Berghanptstadt , zwischen Dresden und Chemnitz überaus
günstig gelegen , ist der Kreuzungspunct der Bahnlinien Dresden -
Ch« nnitz-Hof , Nossen - Bienenmühle -Moldau in Böhmen , Freiberg -
Großhartmannsdorf und Freiberg -Haksbrücke . Als der Mittelpunct
des sächstschen Erzbergbaues und noch jetzt Sitz der obersten sächsischen
Berg - und Hüttenbehörden , entwickelt sich Freiberg neuerdings durch
seine günstigen Eifenbahnanschlüffe , durch die infolge der allmäh¬
lichen Einschränkung des Erzbergbaues frei werdenden billigen Ar¬
beitskräfte , sowie durch die leichte Zufuhr von Stein - und Braun¬
kohlen aus den nahen sächsischen und böhmischen Gruben mehr und
mehr zur Fabttkstadt . Bereits der Sitz blühender Industrien (Ci¬
garren -, Maschinen - , Leder - und Lederwaaren -, Superphosphat -, Blei - ,
Zinnguß - und Blechwaaren - , Wollwaarenfabriken , Flachsspinnerei ,
Gold - und Silberspinnerei , Drahtweberei , Bürftenfabrck u . s. w .) , kann
Freiberg einen mächtigen Aufschwung nehmen , wenn die vorhandenen
günstigen Vorbedingungen zur Anlage größerer Fabriken in weiteren
Kreisen gewürdigt tuerben : Bauland zu außergewöhnlich niedrigen
Preisen , billige Gaspreise (zu gewerblichen Zwecken nur 12 Pfg . pro
Kubikmeter ) und niedrige Preise für Wasser aus der städtischen Hoch¬
druckleitung . Die Erbauung eines Elektricitätswerks und einer elek¬
trischen Straßenbahn sind in Aussicht . 4544

Durch ihr gesundes Höhenklima (400 m über der Ostsee ) und
nahe ausgedehnte städtische Waldungen (gegen 440 ha ) , durch von
reizvollen Teichen unterbrochene , vorzüglich gepflegte Promenaden
empfiehlt sich Freiberg auch zur dauernden Riederlaffnng für Ren¬
tiers und Penfionaire , zumal Wohnungen und L - bensmittel billig
und dir landschaftlich schöne , weitere Umgebung wie auch die nahe
Residenz (letztere durch elfmalige tägliche Eisenbahnverbindung ) ohne
große Kosten zu erreichen sind. Als Garnisonstadt , Sitz des Land¬
gerichts , der Bezirksbehörden , mehrerer Bankinstitute , der altberühm¬
ten Bergakademie , eines Gymnasiums , Realgymnasiums , der Deutschen
Gerberschule , landwirthfchastlichen Winterschule , Handels - und gewerb¬
lichen Fortbildungsschule , sowie zahlreicher anderer Lehranstalten ,
trägt Freiberg , welches 30 000 Einwohner zählt , den Charakter einer
lebhaften Mittelstadt mit den mannigfachsten Anregungen . Der Dom
mit der „ Goldenen Pforte " und der kurfürstlichen Begräbnißcapelle ,
andere schöne Kirchen , berühmte Sammlungen , Schätze von bedeu¬
tenden ! geschichtlichem Werthe bilden Zierden der Stadt . Schmuckes
Stadttheater vorhanden .

Auskunft und Unterstützung vermittelt bereitwillig
der Stadtrath zu Freiberg in Sachsen .

Meteorol . Ceutrslstatio « Stuttgart . Wettervorhersagnug .
11 . November , nachmittags 4 Uhr .

Ein aus dem hohen Nordwesten stammender Luftwirbel wird den
Hochdruck über Mitteleuropa zur Auflösung bringen und daseibst eine
westliche Luftströmung Hervorrufen, ' welche vorwiegend bewölktes , zeit¬
weise etwas regnerisches und mäßig kühles Wetter veranlassen wird .

Geboren .
”

Karlsruhe , 2 . Nov . Wilhelm , B . Urban Ball -Stolz , Schlosser . —
3 . Nov . Luise Frieda , B . Georg Kauz , Bahnarbetter - 4 . Nov .
Bertha Eva Karolina , B . Max Heiniburger , Einkassierer ; David , B.
David Hammer , Taglöhner ; Friedrich Wilhelm , B . Johann Georg
Elsässer , Pferdebahnschaffner .

Karlsruhe , 6. Nov . Karl Wilhelm , B . Karl Geiger , Glasermeister . —
8 . Nov . Walther Gustav Friedrich , B . Dr . Fritz Fath , Profeffor ;
Anna , B . Albert Baur , Stadttaglöhner . — 9. Nov . Robert Max ,
B . Georg Ang . Schmitt , Schmied .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 10. Nov . Andreas Bäth von Erlenbach , Werksührer hier , m .

Luise Walschburger von Wolfartsweier . Valentin Schork von

teidersbach , Bahnarb . hier, in . Ernstine Münch von Reisenbach .
arl Landschulz von Krotoschin , Kellner hier , m . Anna Hannappel

vom Oberhansen . Robert Orsans von hier , Zeichner , m . Bertha
Hildenbrand von Sulzseld . Robert Brinker von Todtnail , Masch .-
Schloffer hier , mit Marie Kost von Ettlingen .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 10 . Nov . Philipp Trunk von Hainstadt , Justizaktuar hier ,

mit Bertha Bracht von hier . — Georg Eberhardt von Thumlingen ,
Schneider hier , mit Louffe Schuy von Montabaur . — « tefan Leh¬
mann von Vcttngeustadt , Schuhmacher hier , mit Salanea Beck
von hier .

Gestorben .
Rastatt , 6 . Nov . Theodor Danecki, 62 I .
Reichenbach , 6 . Nov . Seb . Hechinger , 69 I .
Schwarzhalden , 4 . Nov . Freiherr Otto von Ulmenstein . 69 I .

Frankfurter Börsenkurse vom 11 . November 1 § 9H .
Staalspapiere .

Sn Proz .
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RheinischeKreditbk.4" ',>" Pfälzische Bank 4°/°
Süddeutsche Bank 47°
Wiirtt . Notenbank 47»

Vereinsbk. 4%
Oesterr . Ungar . Bk . 57»

Kredit -Bk. 5°/»

159.40
178.00
115.50

154 .20

120 .00

157 .10

136L0

Aktte« ausl . Transp . -Arrst.
Oest.-Ung. Staatsb . 5 -
Oest . Südb . (Lomb.) 5 -
Gotthardb . 500Fr . 4% -
Jtal . Mtteün . L . 5004 -
Westsizilian. E .-B . 47, — 55.20
La Veloce Vzg .-A. 5-/» - 114.00]

dto. St .-A . 4°/o -

111.50
136.20
138.70
100.70
» 5.30
148.50
800 .00

Jndnffrie -Aktie«.
r . — 344 .50

N-Rottwe >l. Pulver — 251 .20
Bad .Anil .-u .Soda -F . 5 — 430 .00
Bich. Zuckers. SB. 57 » — 66.00

tttgti Spinnerei 130 .90
irrbweste (Höchst) 5 —

sr . Maschinenb. 5165 .001 -
100.00 Masch .-Fbr . srchner 4 — 279.50)~ ein dtsch. Oelfbr . 4100 .10

êllstost-Fk. Waldhof 4i

3
5
4
3

440.60 3

100.00
ßW .10

Mktten inländischer
Transport - Anstalten .

seffische Ludungs 470
!udwiäsh -Bexdach47»

Psälzisihe Max 4'
ätzische Nord 4°/»
>rdd . Llovd . 47»

'LOS117.
245.00
1SSL -
127.308

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

neuerpp .
, steuerfr.

II
zb. v. 95

4 Pfälzische . . . . 101 .80,101.70
37» Pfälzische . . . - !l0070
3>/, conv. . 100.30100 .20
5 Albrecht, steuerftei — 96.00
i Böhm . Nord i. G.
4 Eüsabeth, steuerpst.
4 „
4 Franz Jose '
4 Mähr . Grzb. o.
5 Oesterr . Nordw . M.
5 dto. Lit . B . fl.
5Oesterr .Sd .-LombA
4 „ .. M.

n Fr .
Ungar . Stsb .
von 1883 M.
I .—VIII .Em.
IX . Emmtss.

3 . von 1885 K . 91,10
3 „ ErgMetz „

M -Priesen strfr .
3 Prag -Dux v. 1696

Raab -Oed .-Ebenf . M.
dt«, v. 1891

4 Rudolf steuerfrei fl .

5 Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E . v. 79 stfr .
5 dto. v. 80 . .
4 Rufs - Südwest E .-B.
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E . -B .-Obl . i .G.
Obste de Minas E .-B.
6 Cal . Pac . lll . Mortg .
5 California u. Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.
SouthernPac .ofCalif .
West . R.-Yort P , I W.

„ (S - lzkgtb .) W. 103.80
Ungarische Galiz . fl.

4 Vorarlberger versch." Jtal . Eisb . S . A—L
vornes .L .6,Ou .0 °

3 Südital . C.-B .(Mer^

100.40

114.50

109B0

73.80
116.60

89 .30

102.7t

99,30k
114.40
9420

109.50 4

73.70 3
11650
103.70
94.50
92
91.00
93.60

.40 4

8920
84.30
81 .30
84.90

10320 3
92.40
85.00
531
56.70
5540

S.30 4

88.30

102.81
102.70

98.40

88.20
95 4̂0
87.60

102.70
102.6
84.90 ;
7920
9620

105.0*:
88.7V

Badisch « Prämien
4 BayerischePrämien

Donauregulierung .
3 'it KÄn-Wnoener .
•4 Mei» ingerPräm .-Pf .

Oldenburger . . .
4 Oesterr. v . 1854 .

o . 1860
3 Türken Fr . 4M .

98.90

Pfandbriefe .
4Frkf . Hyp .-Kr. S . 27 -
37 , dto. 6 .28U . 30 — 99 .4
4Hamb . Hyp .-B. © .141

—250 (xrnk. b. 1900) — 101 .80
4 MeiningerHypothbk . — lOO .Ou
4 dto. (uitt . 6 . 1900) — 102.00

2 dto . (mrk b. 1905) — 100.80
s4Pflz .Hyv.( „ „ 18969 - 1A50
3- ,2 dto. — 99.60

Preuß . C .-B.-K. 13901
(unk . b. 1900?

7* „ C .-B .-K . 1886
37- „ C .-B .-K . 1889
3 -.-2 dto. 94unk . b. 1900
3 -/2 dto. 96 „ 1906

Preuß .Hyp .-Ver s.-A.
4 „ gar . b. 1905
3- /2 „ Vers .-A.-G . .
3- /2 Pfdbr .-Bk. L .

XVII unk . b . I960 ! — 101 .00
4 Rh . Hyp. unk. b . 189? ! — 100.00
4 dto. .. „ 1302 ] — 4025 .
3 " , dto. I — i 99.2c,
17, dto. @ . 69—74 | — 100 3
4 Südd . B . -Kr. Much. — 99.9i
4 Württ . Hypothekenb . — 10-0.7
4 « llg Eicktr .-G .-Obl . 162.20 —
5DorNnund Union .-O.I — I —
4 Eisciüxxhurentenbk . | — |101 .&

102.00
99.00

100.90

103L0

99 .00
100.8',
100 .00
103 .7t
92.0'

Verzinslich « Lose
14520

14020

Mailänder

138.40
129.00
141.00
127.30
30.50

Papier -G «
Amcr . (kl .Grenb.) p. D.
Franz . Banknoten . .
Oesterr . 100 ff. Bankn.
Olusi. Bankuot . p . 2 .R.

Id.
- 4K >
- 8o.a
- 170.00

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Kraunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Sant ) Fr . 15

t Lose .
- | 42.1C
- ! 246
- 1052t

28.56 28.4'

Fr . 45
Fr . 10
fl. 7El «

Meininger
^ Neuchateler . Fr .

im to Oesterr . v. 1864 fl. 100
„ Kred . v . 56 „ IM

Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. IM
Benetianer Lire 90

39.90
12 .90
22.60

331.40
331.80
21.80

274.00
23.09

Geld -Sorten .
20 Franken -Stücke 1620 : 16 .16
Dollars in Gold . . . j — 4.18
Cngl . Sovereigns . 1 20.37 ] 20.33

Verfallene Coupons .
flmerik. Unit . St .-O^ l.

dto . Eisenbahn . . . .
Belgische . . . . Fr . 170
Franz . ,, 100
Oesterr. ö . W . . . fl . ,100

4.17
417

80.50
89.50

169.76
Reichsbank-Diskonto . . 5»/»

Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . .
Italien .
London .
New -Aork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schwz. Bkplätze . . .
ickien ö . W .

dto.

Wech s c i .
. fl . 100 168 .65
. Fr . 100 80.70 80.95 bez.
. Lire 100 75.70
. Lstr. 1 20.365 20.396 20.350

D . 100 — —
. Fr . IM 80.80 —
. Fr . IM 80 80 —
. fl . im 169.95 —
. ,» . S .

PrSmien -ErttäLmrg : K« - Abrechn « ng o>taxe : ^

1Rum amorl . Rente v. 1808 vl . ü M . 495 4050 09 P . uo.00 (Ö.
9 Chines . Gold-Anl. v . 1806 (Lstr.) . . . . 109. 10 bez . kl . 10940 bez .
i Russisch« Gold-Anl. v . 189« (flfr .) M .. 404/4040.. 91 .o>1 P . 91 .4 i G.
3-/2 Obligat, d . Gemeinde Bötrüngen . . . /OM bez . u . E.
.4»/» (äiftten 11. 1896 iunkündb. b . 1901 ) !10229 bez.



Todesanzeige .
Heute früh verstarb in Karlsruhe

Herr Theodor Ziegler ,
langjähriger Direktor unserer Union -

- brauerei Karlsruhe .
Wir verlieren in dcmielben einen treubewährten Freund und

iürsorglichen Leiter der Geschäfte , dem wir mit aufrichtiger Dankbar¬
keit stets ein freund iches und ehrendes Andenken bewahren werden .

Gieser & Odenheimer .
Mannheim , den 11 . November 1S96i 5035 .1

Die Beerdigung findet statt am Freitag den 13. November cr
Vormittags 11 Uhr , von der neuen Friedhofkapelle Karlsruhe aus .

Danksagung .
Für . die vielen aufrichtigen und herzlichen Beweise warmer

Antheilnahme an dem schweren Verluste , den wir durch den allzufrüh
erfolgten Heimgang unseres unersetzlichen Familiengliedes .

Heinrich August Wittmer,
erlitten haben , sagen wir den tiefgefühltesten , innigsten Dank .

Eppingen , den 9. November 1896 . 5037.1
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Amtliche Kekmiitmochmg.
( AuS dem „ Karlsr . Tagbl/ )

In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. In das Gefellschaftsregister zu Band
111 O .Z. 194 : Firma „Walter ,
Münch & Cre ." in Karlsruhe .
Gesellschafter dieser seit 1 . Novem¬
ber 1896 errichteten offenen Han¬
delsgesellschaft sind : Ludwig
Walter , Chemiker , R u d o l '
M ü n ch , Kaufmann , und Fritz
Schmidt , Professor an der tech¬
nischen Hochschule , sämtliche hiev
Jeder Gesellschafter ist berechtigt
allein die Firma zu vertreten und
für dieselbe zu zeichnen .

2 . In das Firmenregister zu Band II
O .Z . 564 zur Firma „G . Huber "
in Karlsruhe . Die Firma ist er
loschen .

8 . In das Firmenregister zu Band
. O .Z . 366 zur Firma „ Max
L emb k e - And ri s " in Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

Karlsruhe , den 9 . November 1896.
Großh . Amtsgericht III.

Fürst .

KroU. Kubische Aimts-
Gsmduhne«.

In Folge Ablauf » dcS Vertrags mit
dem bisherigen Pächter ist das cifcn -
vahneigene . zum Wirthschaitsbelriebe
dienende Unwesen zur Rhcinlust ln
Mannheim rom 1. Februar 1897 ab
neu zu verpachten . 5033 .1

Die Pachtangebote sind , mit Lcumunds -
und VermogenSzeugnissen belegt , und
mit der Aufschrift : . Pacht des Anwesens
zur Rheinlust " versehen , bis längstens
20 . November l . I . bei dem Gr . Be -
triebsinspektor in Mannheim , bei wel¬
chem auch die Vertragsbedingungen er¬
hoben werden können , cinzureicheu .

Karlsruhe » den 7. November 1896.
Geiieraldirrktion.

Vergebung von
Sauarbeit en .

Die für de» Neubau des electroiech -
Nischen Instituts der Technischen Hoch¬
schule erforderlichen Beton - , Gipser -,
Schreiner - , Glaser - und Schlosser -
Arbeiten sollen vergeben werden .

Zeichnungen . Muster und Bedingungen
können auf dem Baubureau (aus dem
Bauplatze hinter der Technischen Hoch
schule ) eingesehen werden und sind die
Angebote längstens bis

Samstag de» 28 . November,
Mittags 12 Uhr,

daselbst einzureichcn . 5031 .8 .1
Die Zuschlagssrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 6 . November 1896.

Ur . Warth .

Karlsruhe .

Ĵohannes Steltz
Mnchktnr - Hüb MtMkn

en gros & en detail .

Spezialität :
Tr an er - Waren .

Reiss-Coüectioner»
[ non sämtlichen Kleiderstoffen
] an Wiederverkäufe ! gratis und

franko .

Jedes Maß zu billigsten
Engros - Preisen w ähren d der‘
. ganzen Saison .

" WT

_ 4S-I5 .; 8 _

Möbeltransport- ,
Verpackungs - n . Auf¬
bewahrungs -Geschäft

0g . Fessenmaier ,
17 Riippurrerstr. 17 ,

emrfieblt sich zu
Umzüge« zwischen beliebigenPlätzen
tot In - « >!» AuSlande, sowie in der
Stadt unter voller Garauti ; für

gute Ablieferung 3742 . —
bei r onlanten Preisen .

Best: Nr , reuzeu von hohen Herr
schäften zu Diensten.

Stearinkerzen
in allen Eintheilungen

von Münzing & Cie . ,
Heilbronn ,

Renalssance -
Wacbskerzen,

bemalte Stearinkerzen
Gasanzünder

empfiehlt 4712.4 .4

Luise WolfWwe .
Niederlage

sämmilicher Erzeugnisse
der Parfumerie- Fabrik

vonF 1. Wolff & Sohn .

Mosel-Wein,
milde und blumig ,

zu 50 , 60 , 75 , 90 , 1Q0 und
120 Pfg . per Lite» im Fast oder

per Flasche .
Probe« frei in 's HauS.

Feine Rhein - und Moselweine
in Flaschen ; die bekanntesten
Marken und besten Jahrgänge

laut Preisliste vorräthtg .
Origlnalfüllnngen von Seibert
& Tillmann in Coblenz» Grotzy .
Hostieferante» , 3252.30 .18

C . Jessen ,
Karlstraße 24 und 29 a ,

ECarlsrulie .

moca!a

cACAO
Zuhaben in unserer hiesigen Haupt-

niederlage L. Berthold Vwe . , Karls¬
ruhe , Karlfriedrichstr . 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Conditoreien , Colonialwaaren - ,Delicatess - , Drogen - und Special¬
geschäften . 6 .12.11

DERBESTEBUTTER CAKES
• H I IT T M I

• • • • • •
LEIBNIZ

*
• • • • • •

HANNOVER
• • • • • •

iamOVEBSC -E CÄKES fäbsie
H . BAKLSEII .

1539 .26.17

Bautechniker-Gesuch .
In eine Zimmerei ( Bangeschäft ) wird

ein junger Bautechnikcr von 24 dis 30
Fahren gesucht . Derselbe soll katholisch ,
gute Zeugnisse und eiwaS Vermögen
besitzen, da ihm Gelegenheit geboten ist,
stlbfiänoig zu werden .

Ossetten an die Erpedition dS. Bl .
unter Nr . 4961 . 3.3

Ladnerin .
Suche per 1 . Dezember ein jüngeres

Mädchen von angenehmem Aeußern für
mein Wurst - n . Fleischwaarrngeschaft .
IlelNeldBrs , Hauptstrast « 9t * . 127

6036.2.1

Unsere Geschäftsräume befinden fich von ^ f
Montag ' den 23 . November ab

in unserem neuen Bankgebäude ,
IValdstrasse Nr . 1 ,

Ecke Zirkel .

Filiale der Rheinischen Creditbank.
Strassburger Pferde - Loose

_ 1000 Gewinne i . 28 . v. 25 000 Mk . _KTächste sicher Ziehung .
Loose ä 1 M ., 11 Loose für 10 M . . Porto und Liste 25 Pfg . extra , emvstehlt 4812 .2217

J - Stürmer , General - Agent . Strassburg 1 . Eis . , Langestraße 107,
‘

d«e Hauptagentur Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstraße 15 . Eugen Tahlemann » Gg . Hoehr , Jul . Link ,Seb. Münich, I . Oehler , L. Wegmann.

auä ' Zink t vbpi. EisenbMch .
Klehe &Söhne , Baden-Ba den .

Zu taufen gesucht
Hotel« oder Hotel«

Restaurant
mit Anzahl , von Mk . 15—20,000 baar .

Offert , befördert die Erpedition d. Bl .
unter Nr . 4989 .3.2

I

Bank- n. Acceptcredit
wird unter coulanten Bedingungen !
vermittelt. — Offerten von nur ln f
Firmen sub D . K. 1669 an Hän¬
fenste in & Bögler,Köln .

4875 .4.4

Badischer Mauenverein.
Kunftftickereischule.

In den großen Cursus zur Ausbildung von Knnfistickereilehrerinnen
können am 1 . Januar 1897 noch einige Schülerinnen ausgenommen werden .

Anmeldungen Linkenheimerstraße Nr . 2 erbeten . 5027 .3 1
Karlsruhe , den 3. November 1896 .

Der Vorstand .

Feldberg (bai. Scbfarzvald ), 1496 u 1. 1.
Im Winter ist der Feldberg das günstigste

Gebiet für Schneeschnhlänfer .

Freunde des Skisports „ Skiclub Schwarzwald "

treffen sich dort allwöchentlich . (Handschlittensport .)
Die Straße Titisee - und Hinterzarten -Bärenthal -Feldbergerhos wird für

Fußgänger und Schlittenverkehr stets offen gehalten . Andere Wege sind gewöhnlich
nur für Skiläufer passirbar . 5007 .3. 1

Der Feldbergerhof , SS ÄÄf
_ *' * 7 gemüthlich eingerichtet , große
Zahl heizbarer Zimmer . Pension . Im Winter drei Mal wöchentlich Brief -
und Packetpost . Expreßgutsendungen werden auf Wunsch in Titisee abgeholt .
Telegraphenstation . Telephonverbindung mit Titisee , Hinterzarten , Bärenthal und
anderen Schwarzwaldorten . Schlitten und Wagen nach Titisee und Hinterzarten .
Verkauf von Schneeschuhen. Schneeschuhe und Handschlitten in großer Aus¬
wahl zum Ausleihen .

Telegramm -Adresse : Mayer , Feldberg ( Schwarzwald ) .
C . Mayer , zum „Feldbergerhof " .

Wir beehren nns , hierdurch ergebenst anzu¬
zeigen , daß wir nach dem Tode unseres bisherigen
Generalagenten , Herrn Iuspector Heb . Falken¬
bach in Mannheim , die Verwaltung unserer
dortigen Generalagent » für das Grossher -
zogthnm Baden den Herren

Brombaeh & Bierhalter
übertragen haben. 5039 .2.1

Das Büreau der Generalagentur bleibt bis
auf Weiteres : Mannheim IJ 3 . 23 .

Basel , den 10 . November 1896 .

Basier Verslehermigs-Oesellsehaft gegen
Feuerschadae.

Der Präsident Der Direktor
Bad . Iselin . Troxler .

Johannes Neumann,
Karlsruhe i. Eadan,

Karlfriedrichstrafie IS , neben der Gewerbehalle, !
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

DikH- «nd Wa-Unsim smOWere uni | ntnitc|
in eleganteste « Ausführung mit besten Solinger Klingen .

_ besonders extra leichte mit Alnm . -Broncebeschlägen , l
» £ ittt £ . « paulettes , Achselstücke . Schärpen , Portepees, Bando - I
^ ' itere. Koppel , Büsche » Binden , Handschuhe , Offizier - 1

Koster und Tournifter, Sporen» Stickereien rc.

Offizier -Armee -Revolver und -Feldstecher
(eingeschoffen und genau nach Ordonnanz ) ,

in Normal -Größe und en miniature , OrdenSdekora -
k ^ r0kN iionen , Ordensbänder » Rosetten , Spangen 187V/71 rc.

Offiziers - Helme , - Czakots , Czapkas . I
Cpaulettei , Achselstücke , Schärpen , I
Psrtepees , Bandoliere , Tressenkoppel !Umtausch alter

gegen tadellos neue unter koulantesten Bedingungen .

Preislisten auf Wunsch gratis . 3459.— 13
Heine Firma besteht nur allein in Karlsruhe L B.

Die Basler Depofiten -Bank
Kapital 12 Millionen Fr. » Rominativ .ANien von 5V0V Fr. , »/* ein¬

bezahlt ) übernimmt 2974 — 10

Nerthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung
(offene und verschloffene Depositen )

und besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennung
und Inkasso der Coupons , Kontrole über Verloosungen rc. . sowie den

An - und Verkauf von Werthpapieren .

Sie macht » orfchüste aus börsenfähig « Werthpapiere für 3 bis 4
Monate , mit eventueller Erneuerung

5 0/0 Zins per Jahr, ohne Provisionsberechnung.
Zu beziehen durch alle Weingrosshandlungen

" « .' t,1

1693 er
* Cfe , ft .
Generalvertreter :

Hirsch «fc Hleemann , Wiesbaden
Grossherzegfich Sächsische Hoflieferanten . 4445 .7.3

General-Depositaire
werden an allen grösseren Plätzen für Allein -Verkanf
eines neuen , hervorragend guten , patentirten Artikels
(D . R. - P.) gesucht . Vorzügl. Verdienst , grosser und
dauernder Absatz , Fachkeimtnisse nicht erforderlich .
Capitalkräftige Firmen wollen ihre gefl . Offerten anBenöhr & Hein, Hamburg , richten . 5038.2.1

I

CHAUMWE

uiius}6^

Markgräster

Schaumwein
eigene gesetzlich geschützte, mehrfach prämiirte,
zuletzt in Baden-Baden mit goldener Medaille
ausgezeichnete Marke empfiehlt 4927 —1

Julius Hoeck ,
Kriegstraße 6 . — Trlkphoii 74.

EABL8BU ME .

Götzmann , Rechtsanwalt ,
Rastatt , Sehloßstraße 86 . 3750.20.i6

Empfehle für industrielle wie für landwirthschaftliche
Betriede 4327.10 .3

Daimler’s
Kas -, Petroleum - und

Wenzin -Wotore .

Mechanisehe Werks ! alle , Amalienstrasse 65 .

Madenm-Iahrräder
allen voran *

Saison 1896 .
Achtzehn erste, diverse zweite u«d dritte Preise .

sämmtlich auf theilweise sehr schlechten Landstraßen errungen . Der sicherste
Beweis für die Stabllität und den leichten Lauf dieser Räder . 4450 —ll

Saison 1897 . Neueste Modelle von
Herren - und I > asiieiifti ! irriWlerii

bereits cingetroffen . Schneidig elegante , solide Fahrräder , übertreffen selbst die
kühnsten Erwartungen , dabei Preise billigst . Fahrunterricht .

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgegend
Oustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 18

Reise- 1. Tomsten-ArlM
Koffer .

Hand- )
- amu- } Taschen.
Muster- J

Sattler- u. seine Ledrrwaareu.
Graste Auswahl.

Migr Preise . 1295 ~
M . Iiantermilch Sohn ,

Karlsrnhe, Ritterstraßc 3 .

Beste
von Shirüng , Hemdentnch ,
Piqne4 <einen , Catthnen , Kölsch ,
Hea»nlLnierchreppichon,Hana -

tfichern , Vorhangstonen
zn sehr billigen Preisen .
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.
4742 .5.3

f^ tellegesiich .
Ein in den 30cr Jahren stehender verh .

Schmied , der sämmtlicher Schmiedarbeit
vorstehen kann , sucht Stelle in einer
Wagensabrik od . größeren Bauschlofferei
od . auch einer anderen gröberen Fabrik
in die Reparatur -Werkstätte .

Auskunft ertheisi die Expedition d .
Bl . unter Nr . 4997 .4.2

Reisender !
wird für ein Weist - und Wollwaaren -
Hngros - Geschäft Süddeutschlands ge-
sucht .

Rur solLe , die in Baden schon gereist
haben , mit la Referenzen (Christen )
wollen sich melden in der Expedition d.
Bl . unter Nr . 5006 .2 .2

Als Stile iw fieisfte»
sucht ein wohlerzogenes Mädchen vom
Schwarzwald Stelle in guter Familie .
Näheres zu erfahren Kaiserstraße 51,
Hl . Stock . 5005 .2.2

Wintermtttzeu
' in grötzter Answahl
) austergewöhnlich billigen Pret - i
>sen empfiehlt 5002 .1

C. A. Zeumer ,
127 Kaiserstraße 127 .

KriOerPgl. HMcater
zu Karlsrnhe .

Donnerstag de » >2 . November l » SS .
Abteil « » - 0 ( Graue Abonnem .-Karlen ).

15 . AbonnemrntS -Borstellnig .

Preziosa .
Romantisches Schauspiel in vier Akten
von P . A . W o l f f. Musik von Karl

Maria von Weber .
Personen :

Don Franzisco de Car -
camo H . Waffermann .

Alonzo , sein Sohn Herr Höcker.
Don Fernando de Aze -

vedo Herr Reiff .
Donna Clara , s. Gattin F .Kachel -Bender .
Eugenio , sein Sohn ' Herr Andresen .
Don Contreras Herr Hallego .
Donna Petronell « Frl . Schwarz .

Herr Mark .
Frau Schmidt .
Frl . Berndl .

Zigeunerhauptmann
Zigeunermutter

freziosa „ . .. . -
orenzo . \ o ioeUttet / Herr Benedict .

Sebastian , / oiaeuner ^ M , Bayer .
Pedro , Schloßvogt des

Don Azevedo Herr Brehm .
Fabio , Gastwirt Herr Kemps .
Amvrofio , ein valenzia -

nischer Bauer H . W . Bey .r .
Bauern H . Zörnitz , H . Müller rc .
Zigeuner H . Waiden rc.
Ein Bedienter Don Car -

camo 's H. Hunkler .
Ein Bedienter Don Aze -

vedo 'S H . GelsendörfkL ,
wninnn- >/.7 Uhr . Ende : 9 Uhr.

Druck uuu Verlag von Duo Oteuß, Prricyilrapc Ar . 9 tu rinrescutze .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

